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1. Rahmenbedingungen der fachlichen Arbeit 

Fachliche Bezüge zum Leitbild der katholischen Schulen in Trägerschaft des Erzbistums Pa-
derborn 

Das Leitbild der katholischen Schulen in Trägerschaft des Erzbistums Paderborn formuliert 
HLQGHXWLJ��Ä�&KULVWVHLQ�KHL�W�QLFKW��XQSROLWLVFK�]X�VHLQ��&KULVWHQ�PLVFKHQ�VLFK�HLQ in Politik und 
Gesellschaft. Das Fach Wirtschaft/Politik an unserer Schule legt dazu das Fundament in 
wissenschaftlicher Auseinandersetzung und Analyse politischer Verhaltensweisen nicht nur 
in den Mitwirkungsorganen der Schule sondern auch in der Gesellschaft. 

Darüber hinaus sind die folgenden Ziele des Leitbildes für das fachliche Lernen von Bedeu-
tung:  

+ Toleranz und die Bereitschaft, die Unterschiedlichkeit als Bereicherung zu erleben, prägen 
unseren Schulalltag, das Lernen und Arbeiten. 

+ Das Gymnasium St. Michael öffnet sich auf vielfältige Weise seinem gesellschaftlichen und 
kulturellen Umfeld. 

+ Der Unterricht ist an der individualisierten Vermittlung von Schlüsselkompetenzen ausge-
richtet. Dabei werden Leistungen gewürdigt und die Schülerinnen und Schüler durch indivi-
duelle Beratung unterstützt. Der Unterricht wird gemeinsam weiter entwickelt. Die 
Teamstrukturen dazu sind innerhalb der Fachschaft etabliert. 

 

Fachliche Bezüge zu den Rahmenbedingungen des schulischen Umfelds 

Das Gymnasium St. Michael ist eine dreizügige Schule in Paderborn und wird von ca. 900 
Schülerinnen und Schülern aus der Kernstadt und den umliegenden Städten und Gemeinden 
besucht. Die Schülerschaft ist in kultureller und sprachlicher Hinsicht relativ homogen. Ein 
zunehmend größer werdender Teil kommt aus einem sozial benachteiligten Milieu. Die meis-
ten Schülerinnen und Schüler sind religiös,wenngleich nicht unbedingt kirchlich sozialisiert. 

 

Fachliche Bezüge zu schulischen Standards zum Lehren und Lernen 

Auf der Grundlage unseres Schulprogramms hat die Fachgruppe Wirtschaft/Politik das Ziel, 
Schülerinnen und Schüler darin zu unterstützen, verantwortlich für sich und die Gemein-
schaft zu handeln, sowie Toleranz (im Sinne der Mitleidensfähigkeit) gegenüber dem Ande-
ren und dem Anderssein zu entwickeln. 

Den Erziehungsziel der Persönlichkeitsentwicklung werden wir im Fach Wirtschaft/Politik ge-
recht, in dem wir insbesondere Mündigkeit und soziale Verantwortung in den Focus unserer 
unterrichtlichen Arbeit rücken.  

Lernen findet bei uns in einem angstfreien Raum statt, in dem Kreativität ihren Platz und ih-
ren Ausdruck findet. 



Schülerinnen und Schüler lernen im Fach Wirtschaft/Politik in unterschiedlichen Sozialfor-
men, die den individuellen Lernvoraussetzungen Rechnung tragen. So wechseln Unterrichts-
formate, in den individuell und in Gruppen gelernt wird. 

Die Schülerinnen und Schüler haben die Möglichkeit, in unterschiedlichen Lernphasen an ei-
nem Gegenstand unter unterschiedlichen Perspektiven zu arbeiten. 

 

Fachliche Zusammenarbeit mit außerunterrichtlichen Partnern 

Die Fachgruppe Wirtschaft/Politik kooperiert zur Erweiterung des unterrichtlichen Angebots 
mit wechselnden Anbietern zu aktuellen Themen.Gelegentliche Besuche im Rathaus, Ex-
kursionen zum Amts- und Landgericht sind Bestandteil des Unter- und Mittelstufenunter-
richts. In der Sekundarstufe II kooperieren wir mit der FHDW und (zukünftig) mit der Bun-
deswehr und dem HNF Paderborn. 

 

Funktionsinhaber/innen der Fachgruppe 

Fachkonferenzvorsitz:   A. Wurm 

Stellvertretung:             M. Klösener-Voß 

Alle anderen Aufgabengebiete werden im Team bearbeitet. 
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2. Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben 

 

  



Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben I:  

Kann ich mitwirken? ± Demokratische Strukturen und Zusammenleben in der Schule 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

x beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachver-
halte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

x identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

x analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Le-
benswelt (MK 5), 

x stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

x ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

x vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer 
Regelungen (HK 4). 

x üben unterschiedliche Partizipationsmöglicheiten ein indem Sie z.B. Leserbriefe formulieren, Bei-
träge für die Schülerzeitung erstellen, lokale Demonstrationen beobachten bzw daran teilnehmen 
(etwa fridays for future u.a.m.) 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

± Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

± Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von 
Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

± Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung, 
Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2) 

± Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen religiösen 
und kulturellen Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 4 möglich, z.B. Identität und Rollen: Familie, Schule, Kirchengemeinde und 
Peergroup 

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 
Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen auch auf 
der Grundlage des Auftrags zur Bewahrung der Schöpfung 

 

  



 Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben II:  

Brauche ich alles, was ich will? ± Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:  

Die Schülerinnen und Schüler 

x beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachver-
halte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

x beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte (SK 3), 

x benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

x identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3), 

x stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

x beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns 
(UK 5), 

x machen sich intensiv vertraut mit unserer Fair-Trade-Partnerschaft mit dem La Bohnita, 

x treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Kon-
frontation mit andern Positionen sachlich (HK 1), 

x nehmen besonders die Bedürfnisse benachteiligter Menschen wahr. 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

± wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 
(IF 1) 

± Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1) 

± Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher (IF 1) 

± Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

± Ä'LHVH�:LUWVFKDIW�W|WHW³�± Ansätze der päpstlichen Kapitalismuskritik 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 
Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

 

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std. 

 

 



Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben III:  

Können Kinder die Welt verändern? ± Herausforderungen und Ziele für unsere gemeinsame Zukunft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

x beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte (SK 3),  

x erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Ar-
beitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

x analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Le-
benswelt (MK 5), 

x beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Per-
sonen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Kon-
fliktparteien (UK 1), 

x beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen, politischen und konsumrelevanten Handelns 
(UK 5), 

x treffen eigene ökonomische, politische, ethische und soziale Entscheidungen und vertreten diese 
in Konfrontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

± ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: Ressourcenschonung, 
Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen (IF 3) 

± Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige Bildung (IF 3) 

± wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 
(IF 1) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Er-
fahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen 

Zeitbedarf:  

ca.  10 Std. 

 



Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben IV:  

Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? ± Vielfalt in der sich wandelnden Gesellschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

x erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

x beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und 
Konflikte (SK 3), 

x arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten 
heraus (MK 4), 

x analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Le-
benswelt (MK 5), 

x beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Be-
troffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder 
Konfliktparteien (UK 1), 

x begründen ein Spontanurteil (UK 3), 

x praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und 
entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen       
(HK 3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

± Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

± Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen (IF 4) 

± Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen 
Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommu-
nikation, Meinungsbildung, Identitätsbildung 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schu-
le: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

 

Zeitbedarf: 

ca. 8 Std. 

 

  



Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben V:  

Ohne Smartphone bist du raus? ± Leben in der digitalisierten Welt 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

x benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4), 

x beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt   
(SK 5), 

x führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1), 

x identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3),  

x beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Be-
troffenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder 
Konfliktparteien (UK 1), 

x praktizieren in schulisch genutzten Chats und Foren einen vom christlichen Menschenbild gepräg-
ten respektvollen Umgang miteinander 

x praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und 
entscheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen      
(HK 3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

± Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbil-
dung, Identitätsbildung (IF 5) 

± Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 

± rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF 5) 

± ethische Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld 

± Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schu-
le: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz 

 

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std. 

 

  



Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben VI:  

Kann ich frei entscheiden? ± Einfluss von Medien auf Konsumentscheidungen und Meinungsbildung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

x beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt   
(SK 5), 

x erschließen mit Hilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und 
Arbeitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2), 

x präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene Sachver-
halte (MK 7), 

x ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

x begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

x setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten, fachbezogenen Sachverhalten sowie 
Problemlagen argumentativ ein (HK 2). 

x erschließen mit Hilfe digitaler kirchlicher Medien die nur relative Bedeutung ökonomischer Tatbe-
stände für die Wertschätzung des Nächsten 

 

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

± Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1) 

± Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbil-
dung, Identitätsbildung (IF 5) 

± Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5) 

 

Zeitbedarf: 

 ca. 8 Std. 

 

  



Jahrgangsstufe 5 

Unterrichtsvorhaben VII:  

Können Kinder und Jugendliche mitwirken? ± Demokratische Beteiligung in Stadt und Gemeinde  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

x beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachver-
halte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

x erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2), 

x analysieren unter ökonomischen, politischen, ethischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus 
ihrer Lebenswelt (MK 5), 

x stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6), 

x ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2), 

x erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils 
(UK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

± Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von 
Kindern und Jugendlichen (IF 2) 

± Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung von 
Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2) 

± Menschenwürde im GG und im Christentum 

± wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter 
(IF 1) 

 

Hinweise:  

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns: 
Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen 

 

Zeitbedarf: 

 ca. 6 Std. 

 

 

2.2 Grundsätze der fachdidaktischen und fachmethodischen Arbeit 
 
Unter Berücksichtigung des Schulprogramms und des Leitbildes der katholischen 
Schulen in Trägerschaft des Erzbistums Paderborn hat die Fachkonferenz Wirt-



schaft/Politik die folgenden fachdidaktischen und fachmethodischen Grundsätze be-
schlossen: 
Der Unterricht im Fach Wirtschaft/Politik folgt den im Schulprogramm des Gymnasi-
um St. Michael beschlossenen Grundsätzen. Zur Umsetzung der Ziele polnischer, 
ökonomischer und gesellschaftlicher Bildung im Sinne ökonomischer und politischer 
Mündigkeit basiert der Unterricht sowohl auf induktiveren als auch deduktiven Kon-
zepten, welche die Schülerinnen und Schüler in handlungs- und Produktorientierung 
Unterrichtsarrangements dazu befähigen, Problemstellungen aktiv zu bearbeiten. 
Gemäß den fachdidaktischen Prinzipien der Aktualität und Kontroversität sind die in 
Kapitel 2.1 dargestellten Unterrichtsvorhaben als inhaltlicher und kompetenzorientier-
ter Rahmen des Unterrichts zu verstehen, der an aktuelle wirtschaftliche, politische 
und gesellschaftliche Entwicklungen exemplarische angepasst wird und der Verände-
rung unterliegt. Die Unterrichtsgestaltung ist grundsätzlich kompetenzorientiert ange-
legt und basiert in der Regel auf der Vernetzung von Inhaltsfeldern. Dabei sind die 
Lernprozesse sowohl 
 an den Prinzipien Wissenschafts- als auch Adressatenorientierung ausgerichtet. 
 



 

 

 

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben VIII:   

Nur ein Rad im Getriebe? – Gestaltungsmöglichkeiten eines selbstbestimmten und nachhaltigen 
Konsums in der Sozialen Marktwirtschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1), 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik 
und Gesellschaft (SK 5), 

• führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

o zum Beispiel anhand des Modells des Marktes 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und 
strukturiert (MK 7), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

o zum Beispiel in Orientierung am Urteilsmodell nach Sander 

• erstellen Zukunftsentwürfe vor dem Hintergrund einer nachhaltigen Entwicklung (HK 5). 

o Im Sinne von Gestaltungsurteilen zum Beispiel anhand von Planspielen, einer 
Zukunftswerkstatt oder der Entwicklung eigener politischer Maßnahmen (in Bezug 
auf/Abgrenzung zu existierenden politischen Maßnahmen [wie der C02-Steuer oder 
dem Plasktiktütenverbot in der Bundesrepublik]) 

 
Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf (IF 1) 

• Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter (IF 1) 

• Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) sowie 
Bewusstsein für die Bewahrung der Schöpfung 

• Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter (IF 8) 
 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben IX:   

Wie funktioniert unsere Demokratie? – Einfluss demokratischer Institutionen auf Landesebene, ver-
fassungsrechtliche Grundlagen sowie politische und zivilgesellschaftliche Partizipationsmöglichkei-
ten in unserer Demokratie  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),  

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

o zum Beispiel in der analogen wie digitalen Gestaltung von Präsentationsmitteln (Poster, 
Powerpoint, Prezi,…) 

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 
Problemlagen intentional ein (HK 2). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik Deutsch-
land: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 
Deutschland (IF 2) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbin-
dung (IF 2) 

– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

 

Hinweise:  

Fokussierung auf die Landesebene, Thematisierung der Bundesebene im Rahmen von UV XVI 

Dieses UV kann zwecks Aktualitätsbezugs vor Landtags- oder Bundestagswahlen vorgezogen wer-
den  

Falls verfügbar kann der Wahl-O-Mat zu behandelten Wahlen in kritischer Auseinandersetzung ge-
nutzt werden 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 
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Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben X: 

Wie frei bin ich in meinem Handeln? – Lebensgestaltung im Spannungsfeld sozialer Erwartungen 
und Selbstbestimmung 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin-
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

o Zum Beispiel in Orientierung am Fallprinzip auch an einer Fallstudie (Biografien Jugend-
licher ggf. auch unter Berücksichtigung von politischem/religiösem Extremismus [Radi-
kalisierung] oder Kriminalität [Stichwort: Intensivtäter]) 

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (SK 5), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

• beurteilen kriterienorientiert verschiedene wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche Interes-
sen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit (UK 2), 

• begründen ein eigenes Urteil (UK 4), 

• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Posi-
tion konkurrieren (HK 4). 

o Zum Beispiel in Orientierung am Fallprinzip durch Rollenspiele 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verant-
wortung (IF 4) 

– Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive Maßnahmen (IF 4) 

– Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts (IF 4) 

– Die Bedeutung von Solidaritätsprinzip und Gemeinwohlorientierung in der katholischen Sozi-
allehre 

 

Hinweise:  

Bezüge zu IF 8 möglich, v.a. wenn der inhaltliche Schwerpunkt „Selbstbestimmung in der digitalisier-
ten Welt“ (IF 4) in das UV integriert wird, z.B. Einnahmen, Ausgaben, Verschuldung oder rechtliche 
Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 

  



 

4 QUA-LiS.NRW  

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben XI:  

Darf ich kaufen, was ich will? – Geschäftsfähigkeit, AGB und Verbraucherschutz im Alltag von Kin-
dern und Jugendlichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

o eine eigenständige Recherche zum Beispiel auf den Seiten der bpb oder gängiger 
Portale (Webseiten von Ministerien, Statista,…) mit Hilfe der Endgeräte (ipads) der 
Schülerinnen und Schüler ist möglich 

• wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbst-
ständig an und werten diese aus (MK 2), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei-
dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge (IF 8) 

– Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung (IF 8) 

– Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von Verbrau-
cherrechten (IF 8) 

– Chancen und Risiken des Onlinehandels hinsichtlich Verbraucherrechten und -pflichten 

 
Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 8 möglich, z.B. Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcen-
bewusstsein, Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter 

Zeitbedarf:  

ca. 10 Std.  

  



 

 QUA-LiS.NRW 5 

Jahrgangsstufe 8 

Unterrichtsvorhaben XII:  

Ist mein Leben digital bestimmt? – Chancen und Herausforderungen digitaler Medien für die Identi-
tätsbildung von Jugendlichen 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

o in Abgrenzung zu Aspekten der Geschäftsfähigkeit (siehe UV XI) stehen hierbei identi-
tätsbildende/sozialisierende Aspekte im Kontext des Internets 2.0 im Vordergrund (Rolle 
von Influencern in der Sozialisation, personalisierte Werbung und Profilbildung seitens 
sozialer Netzwerkanbieter) 

• wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbst-
ständig an und werten diese aus (MK 2), 

o indem sie selbst eine Umfrage entwickeln, durchführen und auswerten (mit Hilfe von zum 
Bsp.: Edkimo) 

• reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeits-
prozess und Ertrag (MK 6), 

• gestalten Medienprodukte unter fachspezifischer Berücksichtigung ihrer Qualität, Wirkung und 
Aussageabsicht (MK 8), 

o hierbei können analoge (Wandzeitung o.ä.) wie digitale Produkte erstellt werden; bei di-
gitalen Medienprodukten bieten sich (Erklär-)Videos oder Audiobeiträge im Sinne einer 
eigenen Nachrichtensendung an 

o der Einsatz der eigenen Endgeräte (ipads) der Schülerinnen und Schüler sollte gefördert 
werden 

• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und gesellschaftli-
che Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

• setzen selbstständig entwickelte Unterrichtsprodukte zu fachbezogenen Sachverhalten und 
Problemlagen intentional ein (HK2). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt (IF 4) 

– rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte 
(IF 8) 

 
Zeitbedarf:  

ca. 12 Std.  

Summe Jahrgangsstufe 8: 60 Stunden 

  



 

6 QUA-LiS.NRW  

Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XIII:  

Haben wir die ideale Wirtschaftsordnung? – Die Soziale Marktwirtschaft im Spannungsfeld unter-
schiedlicher Interessen 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben fachbezogen ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte mithilfe 
eines Ordnungs- und Deutungswissens (SK1),  

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

• führen grundlegende Operationen der fachbezogenen Modellbildung durch (MK 5), 

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

• beurteilen kriterienorientiert verschiedene, wirtschaftliche, politische und gesellschaftliche 
Interessen hinsichtlich der zugrundeliegenden Wertmaßstäbe und ihrer Verallgemeinerbarkeit 
(UK 2), 

• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Freie und soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb (IF 1) 

– Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen (IF 6) 

– Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden (IF 6) 

– Betriebliche Mitbestimmung (IF 6) 

 
Hinweise:  

Bezug zu IF 7 möglich, z.B. Prinzipien der sozialen Sicherung 

Bezug zu IF 10 möglich, z.B. Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, 
Digitalisierung, internationale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 

 
  



 

 QUA-LiS.NRW 7 

Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XIV: 

Gleiches Recht für alle? – Menschenrechte und die Herausforderung ihrer Durchsetzung vor dem 
Hintergrund von Migration 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funkti-
onen und Wirkungen (SK 2), 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin-
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK4), 

• setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

• artikulieren interkulturelle Gemeinsamkeiten und Differenzen und beziehen diese auf ihr eigenes 
Handeln (HK3). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 11Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– UN-Menschenrechtscharta (IF 11) 

– Migration (IF 11) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbin-
dung (IF 2) 

 
Hinweise:  

Weitere Bezüge zu IF 2 möglich 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

 
  



 

8 QUA-LiS.NRW  

Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XV:  

Welche Folgen hat mein Konsum? – Nachhaltiges Handeln in einer vernetzten Wirtschaft 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3),  

• analysieren aspektgeleitet das Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher (SK 4), 

• recherchieren und analysieren Informationen und Daten zu fachbezogenen Sachverhalten unter 
Verwendung von Suchstrategien und digitalen wie analogen Medienangeboten (MK 1), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer 
Entscheidungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Wachstum und nachhaltige Entwicklung (IF 1)   

– Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein (IF 8) 

– Nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: Klimaschutz, Sicherung einer 
nachhaltigen Energieversorgung (IF 10) 

 

Zeitbedarf:  

ca. 8 Std. 

 
  



 

 QUA-LiS.NRW 9 

Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XVI:  

Wie entwickelt sich unsere Demokratie? – Aktuelle Herausforderungen für den demokratischen Ver-
fassungsstaat 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, 
Funktionen und Wirkungen (SK 2), 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte 
hinsichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren 
Interessen und Zielsetzungen (SK 3),  

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4),  

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1),  

• beurteilen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und 
gesellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6), 

• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK1). 

 

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie 

 

 Inhaltliche Schwerpunkte: 

– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik Deutsch-
land: Prinzipien, Formen und Zusammenwirken (IF 2) 

– Staatsbürgerschaft, Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der Bundesrepublik 
Deutschland (IF 2) 

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbin-
dung (IF 2) 

– Gefährdungen der Demokratie (IF 2) 

– Partizipation in der Zivilgesellschaft (IF 2) 

– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess (IF 2) 

 

Hinweise:  

Bezug zu UV IX möglich; Fokussierung auf die Bundesebene 

Zeitbedarf:  

ca. 12 Std. 

  



 

10 QUA-LiS.NRW  

 
Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XVII:  

Schule – und was dann? Lebensplanung im Spannungsfeld sozialer Erwartungen und persönlicher 
Verantwortung 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente Funktio-
nen und Wirkungen (SK 2), 

• reflektieren das eigene methodische Vorgehen zu einem Lernvorhaben im Hinblick auf Arbeits-
prozess und Ertrag (MK 6), 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 
(MK 7), 

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

• realisieren ein eigenes fachbezogenes Projekt (HK 6). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 4 Identität und Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verant-
wortung 

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft 

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verant-
wortung (IF 4) 

– Berufswahl und Berufswegeplanung; Ausbildung, Studium, unternehmerische Selbstständig-
keit (IF 6) 

– Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien (IF 6) 

– Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen, Handwerk (IF 6) 

– Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung (IF 6) 

– Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge (IF 8) 

 

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 



 

 

Jahrgangsstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XVIII:  

Sind unsere Arbeitsplätze in Gefahr? – Globalisierung als Chance und Herausforderung für Arbeits- 
und Gütermärkte 
 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin-
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3),  

• erläutern Bedeutung und Wirkung der Digitalisierung und Globalisierung in Wirtschaft, Politik und 
Gesellschaft (SK 5), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und dis-
kontinuierlichen Texten (MK 3), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei-
dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Posi-
tion konkurrieren (HK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, interna-
tionale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung (IF 10) 

– Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft (IF 10) 

 
Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb  

Bezug zu IF 6 möglich, z.B. Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung 

 

Zeitbedarf:  

ca. 16 Std. 

 
  



 

12 QUA-LiS.NRW  

Jahrgangstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XIX:  

Was macht die Bundeswehr in Afrika? – Friedens- und Sicherheitspolitik in der globalisierten Welt 
am Beispiel eines Auslandseinsatzes der Bundeswehr 

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funkti-
onen und Wirkungen (SK 2), 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin-
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

• präsentieren Ergebnisse unter Verwendung von Fachsprache adressatengerecht und strukturiert 
(MK 7), 

• bewerten Strukturen und Handlungsoptionen innerhalb ökonomischer und politischer Entschei-
dungsprozesse, auch unter Einbeziehung von Nachhaltigkeitskriterien (UK 3), 

• vertreten die eigene Position auch in der Auseinandersetzung mit kontroversen Sichtweisen 
(HK 1). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik 

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Bundeswehr, NATO, UNO (IF 11) 

– Migration (IF 11) 

 

Hinweise:  

Weitere Bezüge zum IF 11 möglich, z.B. UN-Menschenrechtscharta  

Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

 
  



 

 QUA-LiS.NRW 13 

Jahrgangstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XX:  

Kann der Staat für soziale Gerechtigkeit sorgen? – Soziale Ungleichheit, Prinzipien sozialer Siche-
rung und aktuelle Herausforderungen des deutschen Sozialstaats  

 

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin-
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

• ermitteln unterschiedliche Positionen und Argumentationsstrukturen aus kontinuierlichen und dis-
kontinuierlichen Texten (MK 3), 

• erklären Fachbegriffe und wenden diese kontextbezogen an (MK 4), 

• beurteilen die Möglichkeiten ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Teilhabe (UK 1), 

• artikulieren konstruktive Kritik sowie Lösungsoptionen für Problemkonstellationen (HK 7). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland  

 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Soziale Ungleichheit (IF 7) 

– Prinzipien der sozialen Sicherung (IF 7) 

– Säulen des Sozialversicherungssystems (IF 7) 

– Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtigkeitsprinzipien (IF 7) 

 
Hinweise:  

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb 

Zeitbedarf:  

ca. 16 Std. 

 
  



 

14 QUA-LiS.NRW  

Jahrgangstufen 10 

Unterrichtsvorhaben XXI:  

Welche Bedeutung hat Europa für mich? - Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische 
Gemeinschaft zwischen Identifikation und Skepsis  

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen sowie ihre Elemente, Funkti-
onen und Wirkungen (SK 2), 

• analysieren ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und Konflikte hin-
sichtlich Einflussfaktoren, Verlauf, Ergebnissen sowie handelnder Akteure mit ihren Interessen 
und Zielsetzungen (SK 3), 

• wenden geeignete quantitative wie qualitative Fachmethoden zur Informationsgewinnung selbst-
ständig an und werten diese aus (MK 2), 

• setzen sich mit dem Prozess ihrer Urteilsbildung auseinander (UK 5), 

• stellen – auch simulativ – Positionen dar, die mit ihrer eigenen oder einer angenommenen Posi-
tion konkurrieren (HK 4). 

 

Inhaltsfelder:  

IF 9 Die Europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte: 

– Europa als Wertegemeinschaft (IF 9) 

– Institutionen der Europäischen Union (IF 9) 

– Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes (IF 9) 

– Grundzüge der Europäischen Währungsunion (IF 9) 

 
Zeitbedarf:  

ca. 14 Std. 

Summe Jahrgangsstufen 9-10: 120 Stunden 



2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

 

Die Fachkonferenz Wirtschaft-Politik hat im Einklang mit dem entsprechenden schulbezoge-
nen Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrückmel-
dung beschlossen:  

I. Beurteilungsbereich schriftliche Leistungen/Klassenarbeiten 

'LH�/HLVWXQJVEHZHUWXQJ�HUIROJW�DXVVFKOLH�OLFK� LP�%HXUWHLOXQJVEHUHLFK� Ä6RQVWLJH�/HLVWXQJHQ�
im 8QWHUULFKW³. 

,,��%HXUWHLOXQJVEHUHLFK�Ä6RQVWLJH�/HLVWXQJHQ³ 

'HU� %HXUWHLOXQJVEHUHLFK� Ä6RQVWLJH� /HLVWXQJHQ� LP� 8QWHUULFKW³� HUIDVVW� GLH� LP� 8QWHUULFKWVJH�
schehen durch mündliche, schriftliche und praktische Beiträge erkennbare Kompetenzent-
wicklung der Schülerinnen und Schüler. Bei der Bewertung berücksichtigt werden die Quali-
tät und die Kontinuität der Beiträge. Der Stand der Kompetenzentwicklung im Beurteilungs-
EHUHLFK�Ä6RQVWLJH�/HLVWXQJHQ� LP�8QWHUULFKW³�ZLUG�VRZRKO�GXUFK�NRQWLQXLHUOLFKH�%HREDFKWXQJ�
während des Schuljahres (Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle 
Überprüfungen (Stand der Kompetenzentwicklung) festgestellt. Folglich sind Unterricht und 
Lernerfolgsüberprüfungen im Fach Wirtschaft-Politik darauf ausgerichtet, Schülerinnen und 
Schülern Gelegenheit zu geben, grundlegende Kompetenzen wiederholt und in wechselnden 
Kontexten anzuwenden. Lernerfolgsüberprüfungen im Fach Wirtschaft-Politik sind so ange-
legt, dass die Kriterien für die Notengebung transparent sind und die jeweilige Überprüfungs-
form den Lernenden auch Erkenntnisse über ihre individuelle Kompetenzentwicklung ermög-
licht. 

Gemeinsam ist den zu erbringenden Leistungen, dass sie in der Regel einen längeren, zu-
sammenhängenden Beitrag einer einzelnen Schülerin oder eines einzelnen Schülers oder 
einer Schülergruppe darstellen, der je nach unterrichtlicher Funktion, nach Unterrichtsverlauf, 
Fragestellung oder Materialvorgabe einen unterschiedlichen Schwierigkeitsgrad haben kann. 
=XP�%HXUWHLOXQJVEHUHLFK�Ä6RQVWLJH�/HLVWXQJHQ�LP�8QWHUULFKW³ zählen u.a.: 

x mündliche Beiträge (z.B. Beiträge in kooperativen und individuellen Arbeitsphasen, Prä-
sentationen, Kurzreferate etc.) 

x schriftliche Beiträge (z.B. aufgabenbezogene schriftliche Ausarbeitungen, Handouts, 
Portfolios, Lerntagebücher, mediale Produkte, Protokolle, Hefte/Mappen, kurze schriftli-
che Übungen etc.)  

x praktische Beiträge im Rahmen eigenverantwortlichen, schüleraktiven Handelns (z.B. 
Rollensimulationen, Befragungen, Erkundungen, mediale Produkte etc.) 

Alle Kompetenzbereiche (Sachkompetenz, Methodenkompetenz, Urteilskompetenz, Hand-
lungskompetenz) werden bei der Leistungsbewertung angemessen berücksichtigt. Aufga-
benstellungen schriftlicher und mündlicher Art sind in diesem Zusammenhang darauf ausge-
richtet, die Erreichung der Kompetenzen zu überprüfen. Durch eine geeignete Vorbereitung 
wird im Unterricht der Sek. I sichergestellt, dass eine Anschlussfähigkeit für die Überprü-
fungsformen der gymnasialen Oberstufe gegeben ist. Schriftliche, mündliche und praktische 
Leistungen werden in einem kontinuierlichen Prozess während des Schuljahres festgestellt, 
dabei wird zwischen Lern- und Leistungssituationen im Unterricht unterschieden. Für die 
Bewertungen der unterschiedlichen Lernleistungen ist die Unterscheidung in eine Verste-



hensleistung und eine vor allem sprachlich repräsentierte Darstellungsleistung auf der 
Grundlage des sprachsensiblen Fachunterrichts hilfreich. 

 

III. Bewertungskriterien 

Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen auch für Schülerinnen und Schüler trans-
parent, klar und nachvollziehbar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien hinsichtlich der 
Qualität und Kontinuität mündlicher, schriftlicher und praktischer Beiträge gelten für alle For-
men der Leistungsüberprüfung: 

x Sachliche Richtigkeit 
x Angemessene Verwendung der Fachsprache 
x Darstellungskompetenz 
x Komplexität/Grad der Abstraktion 
x Selbstständigkeit im Arbeitsprozess 
x Kommunikationsfähigkeit 
x Kooperationsfähigkeit 
x Differenziertheit der Reflexion 
 

Hinweise zur Lernerfolgsüberprüfung 

Grundlage für die Überprüfung der Sachkompetenz: 

- Mündliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Unterrichtsgespräch, Kurzreferate) 
- Schriftliche Beiträge zum Unterricht (z.B. Protokolle, Materialsammlungen, Hef-

te/Mappen, Portfolios, Lerntagebücher, Blog-Texte) 
- Praktische Beiträge (z.B. Erstellung von Präsentationen und anderen Medienproduk-

ten) 
- Überprüfungsform: Darstellungs- und Analyseaufgaben 

 

Grundlage für die Überprüfung der Methodenkompetenz: 

- Ausführung sozialwissenschaftlicher Mikromethoden (z.B. Textanalyse, Karikaturen-
analyse, Statistikanalyse) - und Makromethoden (z.B. Rollensimulation, Planspiel, 
Pro-Kontra-Diskussion)  

- qualitative und quantitative Erhebungen 
- Modellbildung 
- Anwendung der Fachbegriffe 
- Überprüfungsform: Aufgaben zur Informationsgewinnung und ±auswertung, zur Ana-

lyse und Strukturierung sowie zur Darstellung und Präsentation 
 

Grundlage für die Überprüfung der Urteilskompetenz: 

- Kriteriengeleitete Beurteilung ökonomischer, politischer und gesellschaftlicher Ereig-
nisse, Probleme und Kontroversen  

- Finden und Vertreten eines eigenen begründeten Standpunktes bzw. Urteils sowie 
verständigungsorientiertes Abwägen im Diskurs mit anderen  

- Überprüfungsform: Erörterungsaufgaben 
 

Grundlage für die Überprüfung der Handlungskompetenz: 

- produktives Gestalten (z.B. Anfertigung eines Informationsblattes, Fotodokumentati-
on, Video) 



- simulatives Handeln (z.B. Rollensimulation, Pro-Kontra-Debatte, Zukunftswerkstatt) 
- reales Handeln (z.B. Erkundung, Praktikum, Interview, Befragung) 
- Überprüfungsform: Gestaltungs- und Handlungsaufgaben 

 

IV. Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung 

Zum Schuljahresbeginn werden den Schülerinnen und Schülern die Grundsätze der Leis-
tungsmessung und -bewertung dargestellt. Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher 
und kurzer schriftlicher Form. 

x Intervalle  
Quartalsfeedback und ergänzend nach der Erstellung von Lernprodukten  

x Formen  
individuelle Beratung, gelegentlich (Selbst-)Evaluationsbögen, Elternsprechtag  

 

Wichtig für den individuellen Lernfortschritt: 

x Bereits erreichte Kompetenzen werden hervorgehoben und transparent gemacht. 
x Die Lernenden werden - ihrem individuellen Lernstand entsprechend ± zum Weiterlernen 

ermutigt. 
x Dazu gehören auch Hinweise zu erfolgversprechenden, individuellen Lernstrategien und 

entsprechende Rückmeldungen an die Eltern, z.B. per Schul-Planer, am Elternsprechtag. 



2.4 Lehr- und Lernmittel 

 

Mögliche Lehr- und Lernmittel 

x Wirtschaft und Politik (Westermann) z.Zt nur Jg 5/6 
 

Die Fachkonferenz hat sich zu Beginn des Schuljahres darüber hinaus auf die nachstehen-
den Hinweise geeinigt, die bei der Umsetzung des schulinternen Lehrplans ergänzend zur 
Umsetzung der Ziele des Medienkompetenzrahmens NRW eingesetzt werden können. Bei 
den Materialien handelt es sich nicht um fachspezifische Hinweise, sondern es werden zur 
Orientierung allgemeine Informationen zu grundlegenden Kompetenzerwartungen des Medi-
enkompetenzrahmens NRW gegeben, die parallel oder vorbereitend zu den unterrichtsspezi-
fischen Vorhaben eingebunden werden können: 

  



x Digitale Werkzeuge / digitales Arbeiten 
Umgang mit Quellenanalysen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-
netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/ 

Erstellung von Erklärvideos: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-
unterricht/  

Erstellung von Tonaufnahmen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-
aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/  

Kooperatives Schreiben: https://zumpad.zum.de/  

x Rechtliche Grundlagen  
Urheberrecht ± Rechtliche Grundlagen und Open Content: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-
grundlagen-und-open-content/  

Creative Commons Lizenzen: 
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-
lizenzen-was-ist-cc/  

Allgemeine Informationen Daten- und Informationssicherheit: 
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-
Datensicherheit/  

 3 Entscheidungen zu fach- oder unterrichtsübergreifenden Fra-
gen  

 

Zusammenarbeit mit anderen Fächern: 

Klasse 9/10: Wirtschaft-Politik und Deutsch: Berufswahlvorbereitung  

Klasse 9/10: Wirtschaft-Politik und Geschichte: Europäische Union 

Klasse 10: Wirtschaft-Politik und Erdkunde: Globalisierung  

 

Übergreifende Kompetenzentwicklung: 

Das Fach Wirtschaft-Politik leistet einen grundlegenden Beitrag zur Entwicklung der Demo-
kratie- und Partizipationsfähigkeit und unterstützt so die Einführung des Klassenratskonzep-
tes in den sozialen Lernzeiten der Erprobungsstufe.   

 

Außerschulische Lernorte 

x Rathaus Paderborn 
x Landtag / Bundestag 
x Amts und Landgericht Paderborn 
x Regionale Unternehmen und Museen 

https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/informationen-aus-dem-netz-einstieg-in-die-quellenanalyse/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/erklaervideos-im-unterricht/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/das-mini-tonstudio-aufnehmen-schneiden-und-mischen-mit-audacity/
https://zumpad.zum.de/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/urheberrecht-rechtliche-grundlagen-und-open-content/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://medienkompetenzrahmen.nrw/unterrichtsmaterialien/detail/creative-commons-lizenzen-was-ist-cc/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/
https://www.medienberatung.schulministerium.nrw.de/Medienberatung/Datenschutz-und-Datensicherheit/


4 Qualitätssicherung und Evaluation  

'DV�VFKXOLQWHUQH�&XUULFXOXP�VWHOOW�NHLQH�VWDUUH�*U|�H�GDU��VRQGHUQ�LVW�DOV�ÄG\QDPLVFKHV�
'RNXPHQW³�]X�EHWUDFKWHQ��'HPHQWVSUHFKHQG�VLQG�GLH�,QKDOWH�VWHWLJ�]X��EHUSU�IHQ��XP�JJI��
Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz trägt durch diesen Prozess zur 
Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

 

Maßnahmen der fachlichen Qualitätssicherung: 

Das Fachkollegium überprüft kontinuierlich, inwieweit die im schulinternen Lehrplan verein-
barten Maßnahmen zum Erreichen der im Kernlehrplan vorgegebenen Ziele geeignet sind. 
Dazu dienen beispielsweise auch der regelmäßige Austausch sowie die gemeinsame Kon-
zeption von Unterrichtsmaterialien, welche hierdurch mehrfach erprobt und bezüglich ihrer 
Wirksamkeit beurteilt werden.  

Kolleginnen und Kollegen der Fachschaft Wirtschaft-Politik nehmen regelmäßig an Fortbil-
dungen teil, um fachliches Wissen zu aktualisieren und pädagogische sowie didaktische 
Handlungsalternativen zu entwickeln. Zudem werden die Erkenntnisse und Materialien aus 
fachdidaktischen Fortbildungen und Implementationen zeitnah in der Fachgruppe vorgestellt 
und für alle verfügbar gemacht. Die Qualität der besuchten Fortbildungen wird unter Ver-
wendung des entsprechenden Formulars dokumentiert, der/dem Fortbildungsbeauftragten 
mitgeteilt und evaluiert.  

Feedback von Schülerinnen und Schülern wird als wichtige Informationsquelle zur Qualitäts-
entwicklung des Unterrichts angesehen. Sie sollen deshalb Gelegenheit bekommen, die 
Qualität des Unterrichts zu evaluieren.  

Dafür kann das Online-Angebot SEFU (Schüler als Experten für Unterricht) genutzt werden 
(www.sefu-online.de, Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020).  

Für das alltägliche Feedback, zum Beispiel im Hinblick auf einzelne Unterrichtsstunden, steht 
das Online-Angebot Edkimo (https://edkimo.com/de, Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) 
zur Verfügung.  

Größere Feedbackvorhaben oder Evaluationen können über den Schulzugang zum Online-
Angebot IQES (https://www.iqesonline.net, Datum des letzten Zugriffs: 17.01.2020) bearbei-
tet werden. 

 

Überarbeitungs- und Planungsprozess 

Die Evaluation dieses Lehrplans erfolgt jährlich. In den Dienstbesprechungen der Fachgrup-
pe zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des vorangehenden Schuljahres ausge-
wertet und diskutiert sowie eventuell notwendige Konsequenzen formuliert. Die vorliegende 
Checkliste wird als Instrument einer solchen Bilanzierung genutzt. Nach der jährlichen Eva-
luation arbeitet die Fachkonferenz die Änderungsvorschläge für den schulinternen Lehrplan 
ein. Insbesondere verständigt sie sich über alternative Materialien, Kontexte und die Zeitkon-
tingente der einzelnen Unterrichtsvorhaben. 

http://www.sefu-online.de/
https://edkimo.com/de
https://www.iqesonline.net/


Die Ergebnisse dienen der/dem Fachvorsitzenden u.a. zur Rückmeldung an die Schulleitung 
und zur Identifizierung von Fortbildungsbedarfen. Außerdem sollen wesentliche Tagesord-
nungspunkte und Beschlussvorlagen der Fachkonferenz daraus abgeleitet werden. 

 

Checkliste zur Evaluation 

Zielsetzung: 'HU�VFKXOLQWHUQH�/HKUSODQ�LVW�DOV�ÄG\QDPLVFKHV�'RNXPHQW³�]X�VHKHQ��'HPHQW�
sprechend sind die dort getroffenen Absprachen stetig zu überprüfen, um ggf. Modifikationen 
vornehmen zu können. Die Fachschaft trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung 
und damit zur Qualitätssicherung des Faches bei. 

Prozess: Die Überprüfung erfolgt jährlich. Erfahrungen des vergangenen Schuljahres werden 
in der Fachkonferenz ausgetauscht, bewertet und eventuell notwendige Konsequenzen for-
muliert. 

Die Checkliste dient dazu, mögliche Probleme und einen entsprechenden Handlungsbedarf 
in der fachlichen Arbeit festzustellen und zu dokumentieren, Beschlüsse der Fachkonferenz 
zur Fachgruppenarbeit in übersichtlicher Form festzuhalten sowie die Durchführung der Be-
schlüsse zu kontrollieren und zu reflektieren. Die Liste wird als externe Datei regelmäßig 
überabeitet und angepasst. Sie dient auch dazu, Handlungsschwerpunkte für die Fachgrup-
pe zu identifizieren und abzusprechen. 

 

 

Handlungsfelder Handlungsbedarf Verantwortlich Zu erle-
digen bis 

Ressourcen 
   

räumlich Unterrichts-
räume 

   

Raum für 
Fachteam-
arbeit 

   

«    

materiell/ 

sachlich 

Lehrwerke    

Fachzeit-
schriften 

   

Medien    

«    

Kooperation bei  
Unterrichtsvorhaben 

   

    



    

Leistungsbewertung/  
Leistungsdiagnose 

   

    

    

Fortbildung 
   

Fachspezifischer Bedarf 
   

    

Fachübergreifender Be-
darf 

   

    

    

 

 
 
 
 
 


